
KORVIN-KRASINSKI,; Miıkrokosmos un Makrokosmos 2n relıgı0nsgeschicht-
licher S1cCcht. Patmos- Verlag/Düsseldorf 1960 285 N., Ln 22 ,—

Die IT hemen dıeses Buches des Marıa-Laacher Religionswaissenschaftlers, das
sechs Studien relıg1onswıssenschaltlıchen, relig1ionsphänomenologischen und theo-
logischen Inhaltes enthalt, kreisen dıe Probleme des Miıkro- und Makrokos-
INOS, etztlich 189 die Gestalt des Menschen, der als Ebenbild Gottes un somıiıt
als S Kleine Welt“ die gesamte sichtbare und unsiıchtbare Schöpfungswelt 1n sıch
chlechthin zusammentaßlt. Der Vf 111 zunächst zeıgen, dafß der miıt dem Namen
Mikrokosmos bezeichnete eigentliche Fragenkomplex wenıger miıt naıyem Anthro-
pomorphismus als vielmehr miıt Jenem VO Grund AUS phiılosophisch-kontempla-
tıven Anliegen jeder wahrhaft geistigen Erkenntnis tun hat die Vıieltalt der
erkannten Weltelemente 1n einer großen Ganzheıit ZUSZ!.I‘II‘IIIC‘I']ZU£B.SSCII‚ w as dıe
moderne Naturwissenschaft 1n eıner abstrakt-mathematischen kKormel verwirk-
lichen versucht, dıe wohl dıe Welt beherrschen, ber nıcht als Kosmos schauen 1aßt
Weiterhin sol1l einıgen charakterıstischen Beispielen dargetan werden, wı1ıe
die Vorstellung VO Mikrokosmos ebenso den Gipfelpunkten unıversaler
Hochkulturen w1e 1mM kultischen Weltbilde der altesten Völker der rde mıt CI -

staunlıcher Konsequenz durchgeführt erscheint. Um dıe spekulativ-symbolische
Ausarbeitung dıeses dem Abendland heute remden Mythologems 1n seiner kon-
kreten Dialektik darzutun, behandeln d1ıe ersten beiden Kapitel dıe ıkrokosmos-
vorstellungen der indısch-tibetischen spekulativen Kosmologie und Anthropologie
und vergleichen S1E mıiıt denen des sumerisch-babylonischen Kulturkreises. Im
I1T Kap wıird dıe mehr statısch gepragte Mikrokosmosspekulation der beiden
ersten Kapıtel durch hr verwandte Beispiele AUS dem Kulte primıtıver Altvölker
aller fünt Kontinente erganzt. Die etzten dre1ı Kapitel versuchen schließlich, den
Mikrokosmosgedanken, soweıt für dıe christliche Theologie bedeutungsvoll ist,
1n einıgen seiner Aspekte beschreiben. Den Ausgangspunkt bıldet 1m Kap
das paulinische Wort VO  e Christus als der „Rekapitulation“ des Alls Das Kap
führt die einzıgartıge Stellung des Menschen als Mikrokosmos 1n der Schöpfung
auf das Mysterium des göttlichen Ratschlusses der Vereinigung des Logos miıt
der Menschennatur ZUruück, wo'ben dıe ganzheitliche Erschließung des göttlichen
Heilswerkes 1n der uübernatürlichen Kontemplatıon miıt der eigenartıgen symbo-
lischen Schau der reinen Geister verglichen wırd Das VI Kap endlich befaßt sıch
mıiıt der naheren Bestimmung und Bedeutung der urbildlichen und kultischen
(regenwart, insofern iın der kultischen „ Welt- und Zeitmitte“ Ja nıcht bloß das
All ganzheitlich da, sondern auch dıe göttliche Urtat 1m Rıtus erneuert und wirk-
Sa dargestellt ist Auf Grund se1liner mıiıt einer universalen, profunden Beherr-
schung des ethnologischen un: relig1onsgeschichtlichen Materi1als un: der e1n-
schlägıgen Literatur durchgeführten Darlegungen vermas der AA W1Ee WIT glau-
ben, sSe1nN 1e] erreichen, da{fß namlıch zwischen den Gegensätzen
schwebender und den Menschen leicht naturwissenschaftlich ernıedrigender Geist

eiınem vertieften erständnis des leicht milßverständlichen homo-
mensurasatzes der Mensch ist das Ma aller Dinge) kommt, der uns ZU Ver-
antwortung gegenüber dem geschaffenen Kosmos, ın dem der ewıge Logos Fleisch
werden sollte, aufzurüttelnE
Würzburg 0SE Hasenfuß

Relıgi0us Studies ın a  an Edited by Japanese Assocjatıon for Religious Stu-
dıes an Japanese Organizing Committee of the Nınth International Congress
for the History of Religions. Maruzen Company Ltd./Tokyo 1959 und 507
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Gegen nde des Jahres 1956 beschlofß der Vorstand der Japanese Assocıatıon
for the Relig1ious Studies, den für 1958 1n Tokyo geplanten neunten ınternatıo-
nalen Kongrels für Religionsgeschichte dadurch vorzubereıten, daiß eıne größere
Anzahl Japanischer Gelehrter gebeten wurden, ine Abhandlung aus ıhrem For-
schungsgebiet beizusteuern, den Stand un dıe Anlıegen der Religionswissen-
schaft 1n Japan kenntlich machen un: als Zeitdokument zusammenzufassen.
Daraus entstand dieses Buch, das Beıtrage 1n 15 Abteilungen bringt Methods
an: Problems of Religio0us Studies (1-28 Philosophy of Religion (29-75) So-
cıology of (77-95) Psychology of 97-117); Ethnological Study of (119-
139); Folkloristic Study of (141-160); 1ypological Study of 1-2  9
Shintoism 11-2  9 Systematıc and Comparatıve Study of Buddhısm (233-283);
Morphology of Indıan Religions anı Thoughts (285-335); Chinese Buddhısm
(337-367); Japanese Buddhısm (369-388); Hıstorical Study of Christianıty (389-
412); Systematıc Study ot Christianıty 413-448); 1 aoısm (449-465). Eune atel
der bedeutsamen Daten aAaus der Religionsgeschichte Japans (467-477), eın Ver-
zeichnis der SCNAUCH Umschriften (für Japan und C'hina 1n den eıgenen Charak:
teren) (478-496) SOW1e biographische Angaben über d1e Mıtarbeıiter schließen sıch

497-507).
Wenn INa  - bedenkt, da{fß dıe Japanese Assocıatıon for Religious Studies TSt

1930, dıe dociety for Shıinto Studıes 194 7, dıe Japanese Assocıatıon of Indiıan and
Buddhist Studies 1951 und die Japanese Assocıatıon of the Studies of Christianıity
19592 gegrundet wurde, dann ersieht 1119 aus den angegebenen Fachgebieten und
AUuUs der Formulierung der IT’hemen, welche umtfassende Arbeit geleistet wurde.
Das ersieht INa noch mehr, WEeENnN INa einzelne Beıitrage lıest un: sıeht, w1e
gewiıssenhaft INa  w} bemuht WAar, Aaus dem einen Denk- und Sprachbereich 1n den
anderen hinüberzukommen, hne der Sache und den Autoren Abbruch tun.

Gerade iın diesem Zusammenhang Sind cdıe Ausführungen uüber das Christentum
bemerkenswert. Tetsutaro Arıga hebt hervor, W1€e sehr das Christliche 1ın seinem
spekulativen Bereich durch das ontologısche Denken der griechisch-lateinischen
Iradıtion gepragt wurde, wemgegenüber tur riıchtiger hält, das ‘Christliıche

1m Anschluß den hebräischen ext VO  - Exodus 3,14 als hayahthologisch
kennzeıiıchnen (S 422) Daiß für den Kuropaer vieles 1n dem Buch finden ist,

Wa ım nıcht geläufig WAar der 1n UuCTIN ıcht erscheint, braucht kaum gesagt
werden.

Der sorgfaltige Druck macht verständlıch, daß das Buch verspatet erschienen
ıst; moöge nachhaltiger für Verständnis und Klarheıt wirken.
Münster Antweıler

ROSENBERG, AÄALFONS: Sı ylle und Prophetin. tto ılhelm Barth-Verlag/Weıil-
eım Obb.) 1960 204 S 9 14,50

Nıcht auf „seltsame und absonderliche mystische Phänomene“ aufmerksam
machen, sondern 180 dıe Wegweisung [9) Himmel her“ bei den Seherinnen

der Antike, den Prophetinnen der Bibel und 1n der Geschichte des Christentums
herauszuarbeıten, ist das Büchlein ROSENBERGS geschrieben worden. Der Leser
soll, WLn das Buch AUS der Hand 1€1gt‚ ehrfürchtig dieser Art göttlicher Be-
rufung gegenüber stehen und S1e selbst be1 solchen zwielichtigen Gestalten Ww1e
Juliane VO  w} Krudener für möglıch halten. Das Buch eignet sıch Vor allem in den
Abschnitten uüber Hiıldegard VO Bingen, Birgitta Von Schweden un: Katharına
VO Sıena gut als anspruchsvolle Lesung. Stil un Gegenstand sınd hıer ufs
einste mıteinander abgewogen.
Münster/Westf. Rusche
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